
Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 03. 
November 2017, BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I. Nr. 394)

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert 
durch Art. 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 
176)

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die 
Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990) vom 
18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) (Nr. 
33)

Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) vom 19. Mai 2016 
(GVBl.I/16, [Nr. 14]) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
28.September 2023 (GVBl.I/23, [Nr. 18])

Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des 
Liegenschaftskatasters mit Stand vom ………………………….. 
und weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie 
Straßen, Wege und Plätze vollständig nach. Sie ist hinsichtlich 
der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch eindeutig. Die 
Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit 
ist eindeutig möglich.

Cottbus,……………………… (Siegel)
……………………………………….……

Unterschrift

Innerhalb des Geltungsbereichs befinden sich Bäume, die nach 
der Verordnung des Landkreises Elbe-Elster zum Schutz von 
Bäumen und Hecken (Gehölzschutzverordnung - GehölzSchVO 
EE) vom 12. Februar 2013 geschützt sind. Ein Beseitigen ist nur 
nach Zustimmung durch die zuständigen Stellen zulässig.

Teile der Flächen im Geltungsbereich bilden den 
Sonderlandeplatz Finsterwalde/Schacksdorf (ICAO-Kennung: 
EDUS) und unterliegen dem Luftverkehrsrecht.

Realisierungen von Vorhaben sind nur zulässig, wenn 
sichergestellt ist, dass Arten, die unter die Zugriffsverbote des § 
44 BNatSchG fallen, nicht beeinträchtigt werden.

Außerhalb des Geltungsbereichs des VBP sind gegenwärtig 
zusätzliche Flächen für Ausgleichsmaßnahmen heranzuziehen. 
Abhängig von der jeweiligen Maßnahmengestaltung (gem. Punkt
12.5 Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung (HVE)) sind 
Flächen in folgender Größenordnung nachzuweisen:

43,69 ha bei Entsiegelung
87,38 ha bei Ackerextensivierung
65,53 ha bei Moorvernässung
87,38 ha bei Gehölzpflanzung
131,07 ha bei Grünlandextensivierung

Die Wahl der Maßnahme(n) sowie der Nachweis über die 
heranzuziehenden Flächen ist bis spätestens zur 
Entwurfsfassung zu erbringen.

M E/A

M

S

S

S

S

S

S

Friedrich-Ebert-Straße 88 14467 Potsdam

p l a n u n g s b r o - w o l f f ed. .w ww
i fn .defflow-oreubsnunalpo g@

u e
telefon   +49 (0) 331 979 30 510

P l a n u n g s b ü r o

WOLFF
stadtplanung - architektur GbR

Friedrich-Ebert-Straße 88 14467 Potsdam

p l a n u n g s b r o - o l f e. .ww
fn deflw-rebsunlp g@

u e
telefon   +49 (0) 331 979 30 510

P l a n u n g s b ü r o

WOLFF
stadtplanung - architektur GbR

Amt

Kleine Elster
(Niederlausitz)

Turmstraße 5
03238 Massen-Niederlausitz

Plangeber
Amt Kleine Elster

23. Änderung gemeins. FNP
der amtsangehörigen Gemeinden
des Amtes Kleine Elster

w f dw
i .foounao

Vorentwurf Januar 2024

Vermerk über den Aufstellungsbeschluss
Der Aufstellungsbeschluss zur 23. Änderung des 
Flächennutzungsplans der Gemeinden im Amt Kleine Elster
(Niederlausitz) wurde vom Amtsausschuss des Amtes Kleine 
Elster (Niederlausitz) in seiner Sitzung am .................... gefasst.

Massen-Niederlausitz, ……………           (Siegel)                    …………………………….……
Unterschrift

Vermerk über die Unterrichtung zum Vorentwurf
Die fruhzeitige Unterrichtung und Erörterung gemäß §3 Abs.1 
BauGB erfolgte in der Zeit vom .................... bis einschließlich 
.................... durch öffentliche Auslegung - ortsüblich 
bekanntgemacht im Amtsblatt für das Amt Kleine EIster 
(Niederlausitz) am .................... (... Jahrgang 20..., Ausgabe Nr. 
...).

Massen-Niederlausitz, ……………           (Siegel)                    …………………………….……
Unterschrift

Vermerk über die Beteiligung zum Entwurf
Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sowie die Nachbargemeinden wurden 
gemäß §4 Abs.2 BauGB bzw. gemäß §2 Abs.2 BauGB mit 
Schreiben vom .................... zur Abgabe einer Stellungnahme 
aufgefordert. Die nach §§4 Abs.2 und 2 Abs.2 BauGB Beteiligten
wurden von der öffentlichen Auslegung benachrichtigt. Die 
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB fand in Zeit 
vom .................... bis einschließlich .................... statt.

Massen-Niederlausitz, ……………           (Siegel)                    …………………………….……
Unterschrift

Vermerk über die Beteiligung der amtsangehörigen Gemeinden
Den amtsangehörigen Gemeinden des Amtes Kleine Elster 
wurde gemäß § 205 Abs. 7 BauGB der für die Beschlussfassung 
durch den Amtsausschuss vorgesehene Entwurf nebst 
Begründung mit Schreiben vom .................... zur 
Stellungnahme bis zum .................... zugeleitet.

Massen-Niederlausitz, ……………           (Siegel)                    …………………………….……
Unterschrift

Vermerk über den Abwägungsbeschluss
Der Amtsausschuss des Amtes Kleine Elster hat die 
vorgebrachten Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie die 
Stellungnahmen der Behörden, der sonstigen Träger öffentlicher 
Belange und der Nachbargemeinden am .................... geprüft. 
Die öffentlichen und privaten Belange sind untereinander und
gegeneinander abgewogen worden. Das Ergebnis ist mitgeteilt 
worden..

Massen-Niederlausitz, ……………           (Siegel)                    …………………………….……
Unterschrift

Vermerk über den Satzungsbeschluss
Die 23. Anderung des Flächennutzungsplans wurde am 
10.04.2013 von dem Amtsausschuss des Amtes Kleine Elster 
beschlossen (Feststellungsbeschluss). Die Begründung zur 23. 
Änderung des Flächennutzungsplans wurde mit Beschluss des 
Amtsausschusses des Amtes Kleine Elster vom .................... 
gebilligt.

Massen-Niederlausitz, ……………           (Siegel)                    …………………………….……
Unterschrift

Vermerk über die Genehmigung
Die höhere Verwaltungsbehörde hat die 23. Änderung des 
Flächennutzungsplans mit Verfügung vom ...................., AZ 
.................... mit / ohne Nebenbestimmungen genehmigt.

Massen-Niederlausitz, ……………           (Siegel)                    …………………………….……
Unterschrift

Vermerk über die Ausfertigung
Die 23. Änderung des Flächennutzungsplans wird hiermit 
ausgefertigt.

Herzberg (Elster), ……………           (Siegel)                    …………………………….……
Unterschrift

Vermerk über die Bekanntmachung
Die Erteilung der Genehmigung der 23. Änderung des 
Flächennutzungsplans sowie die Stelle, bei der der Plan auf 
Dauer während der Dienststunden von jedermann eingesehen 
werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind 
am ...................., ortsüblich bekannt gemacht worden.
In der Bekanntmachung ist auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften sowie auf die 
Rechtsfolgen gemäß§ 215 Abs. 2 BauGB hingewiesen worden.
Die 23. Änderung des Flächennutzungsplans wird mit der 
Bekanntmachung wirksam.

Massen-Niederlausitz, ……………           (Siegel)                    …………………………….……
Unterschrift
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Gemischte Baufläche
§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO

Sonderbauflächen
Zweckbestimmung "Solar"
§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO

Flächen für Wald
§ 5 Abs. 2 Nr. 9b) BauGB

Wasserflächen
§ 5 Abs. 2 Nr. 7 BauGB

Bahnanlagen
§ 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft Flächen für Eingriffs-Ausgleichs-

Maßnahmen
§ 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB und Abs. 4a BauGB

M E/A

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
der 23. Änderung FNP Amt Kleine Elster
§ 5 Abs. 1 Satz 1 BauGB i.V.m. § 9 Abs. 7 BauGB

Altlastenstandort
§ 5 Abs. 3 BauGB

M

S

Kennzeichnungen/ Nachrichtliche
Übernahmen

Umgrenzung der Flächen, deren Böden
erheblich mit umweltgefährdenden
Stoffen belastet sind
§ 5 Abs. 3 BauGB

NORD

VERFAHRENSVERMERKE

A1

PLANZEICHENERKLÄRUNG
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN AMT KLEINE ELSTER

BISHERIGE DARSTELLUNGEN
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN AMT KLEINE ELSTER MIT
GELTUNGSBEREICH DER 23. ÄNDERUNG

HINWEISE / VERMERKE / NACHRICHTLICHE
ÜBERNAHMEN

PLANZEICHENERKLÄRUNG
ERGÄNZUNG DURCH XX. ÄNDERUNG
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